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Einrückungsgebübr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 ,S| . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechne ! .

Briefe und Gelder frei .

* politische Umschau.
Sinsheim , 5 . Mai 1893 .

Der Kaiser richtete folgendes Telegramm an
den Bundespräsidenten Schenk nach Bern :
Es liegt mir am Herzen , Ihnen beim Verlassen
des Schweizer Bodens meinen und der Kaiserin
aufrichtigsten Dank für die freundliche Begrüßung
seitens des Bundesrals und für den sympathischen
^Empfang , der uns Seitens des Schweizer Volkes
zu Teil geworden , zu wiederholen und Ihnen als
dem Repräsentanten der Schweiz und ihrer Bürger
meine besten Wünsche für die Gegenwart und die
Zukunft des Landes auszusprechen . Wilhelm .

Der Bundesrat hat den Antrag Preußens
auf Auflösung des Reichstags für den Fall
der Ablehnung des Antrags Huene bereits ein¬
stimmig angenommen .

Der 1 . Mai als „ Weltfeiertag " scheint
auch in diesem Jahr Weiler nichts als ein großes
Fiasco gewesen zu sein . Von einer allgemeinen
Einstellung der Arbeit ist in Deutschland nirgends
die Rede gewesen , das stolze Wort : „ Alle Räder
stehen still , wenn Dein starker Arm es will ! " ist
einstweilen in die Rumpelkammer gewandert , die
schon so manche Phrase der sozialdemokratischen
Volksversührer ausgenommen hat . Das Zentral -
Organ der deutschen Sozialdemokratie hat selbst
zugegeben , daß die sozialdemokratischen Arbeiter
nicht in der Lage sind , der deutschen Geschäfts¬
welt ihren „ Wellfeiertag " auszuzwingen .

Der vatikanische Berichte,statter der „ Po¬
litischen Korrespondenz " konstatiert neuerdings den
günstigen Eindruck des Besuches des deutschen
Kaisers im Vatikan , worüber der Papst wieder¬
holt seine Befriedigung ausgedrückt habe . In der
zweistündigen Audienz des Staatssekretärs des
Auswärtigen v . Morschall seien verschiedene
schwebende Angelegenheiten besprochen , die Mili¬
tärvorlage aber weder in dem Gespräch deS Pap¬
stes mit dem Kaiser noch in demjenigen mit dem
Staatssekretär v . Marschall berührt worden .

In den Operationen der Franzosen in
Dahomey scheint ein Stillstand eingetreten zu
sein . Rach Meldungen von dort hat die fran¬
zösische Streitmacht keine weiteren Fortschritte ge¬
macht . Im Norden von Abomey behauptet Kö¬
nig Behanzin unausgelitzt dar Feld .

Der deutsche Botschafter in St . Petersburg ,
General v. Werder ist in Berlin zu kurzem Auf¬
enthalt cingctroffen . Seine Anwesenheit in der
Reichshauptstadl wird mit den schwebenden Ver¬
handlungen über den deutsch -russischen Handels¬
vertrag in Zusammenhang gebracht .

Ein Ariikel der „ Swododa " bezeichnet die
Meldungen über die Resse des Prinzen von
Bulgarien nach Konstantinopel als unbegrün¬
dete Gerüchte . Der Piinz habe daran gar nicht
gedacht . Die ausgezeichneten Beziehungen zwischen
dem Souzerän und dem Vasallen lassen hoffen ,
daß endlich der wünschenswerte Moment im
Interesse beider Staaten komme . Andererseits
werde von bulgarisch,n Politikern anerkannt , daß
der Sultan Gründe haben könne , diesen wichtigen
Schiitt zu verschieben , weshalb sie ihm auch Nicht
grollien , da sie glauben , was nicht heute sei , werde

morgen sein .

In London ist am 1 . Mai die gesamte Ar -
beiteischaft ruhig geblieben , dagegen sind in den
Provinzen teilweise Streiks ausgebrochen , so unter
den Zimmerleuten und Maurern in Brighton und
Norbhampton und unter den Fabrikarbeitern in
Dundee . Zahlreiche Arbeiter der Viktoriadocks
in London feiern ebenfalls . Die für Montag be¬
absichtigt gewesene Kundgebung der Londoner Ar¬
beiter ist auf nächsten Sonntag verschoben worden ,
wo eine Massenversammlung im Hydepark statt¬
finden soll .

Der brasilische Kongreß wurde am
3 . Mai eröffnet . Der Präsident konstatiert die
guten Beziehungen Brasiliens zum Auslande und
kündigte große Arbeiten zur Förderung der Ein¬
wanderung an . Die finanzielle Lage habe sich
gebessert . Der Präsident schloß mit dem Ausdruck
des Vertrauens in die Erhaltung des Friedens .

Deutsches Weich.
Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben gnädigst geruht , den Amtmann
Adolf v . Böckh in gleicher Eigenschaft nach Lahr , und
den Amtmann vr . Friedrich Mallebrein in Lahr in
gleicher Eigenschaft nach Emmendingen zu versetzen .

Karlsruhe , 2 . Mai . Das Kaiserpaar
traf heute abend zur festgesetzten Zeit hier ein .
Der Großherzog , die Großherzogin und die
Mitglieder des . großherzoglichen Hauses waren
auf dem Bahnhofe zum Empfange anwesend .
Die Majestäten sahen sehr frisch aus ; der Kai¬
ser stark gebräunt . Er trug Husarenuniform , die
Kaiserin blaues Reisekostüm . Die Majestäten
fuhren in offenen Wagen zum Schloß . Im
ersten Wagen saßen der Großherzog und der
Kaiser , im zweiten die Großherzogin und die
Kaiserin , von der nach Tausenden zählenden
Menschenmenge , die vom Bahnof bis zum Schloß
Spalier bildete , mit begeisterten Hochs begrüßt .
Vor dem Rathaus hatten sich die Spitzen der
Stadtbehörde , der Stadtrat und der Bürgeraus¬
schuß versammelt . Hier hielten die Wagen .
Oberbürgermeister Schnetzler hielt eine kurze An¬
sprache an das Kaiserpaar , in welcher er seiner
Freude Ausdruck gab , dasselbe in dem Augenblick
begrüßen zu können , wo der Kaiser ohne Sorge
für die Wehrhaftigkeit des Vaterlandes zurück¬
kehren könne , da dieselbe ohne inneren Kampf
gesichert erscheine . Der Kaiser dankte und setzte
hinzu , er teile diese Hoffnung und freue sich,
dieselbe aussprechen zu können in der Hauptstadt
eines Fürsten , der stets den nationalen Gedanken
gepflegt habe . Der Kaiserin wurde von Bürger¬
meister Krämer ein prachtvoller Rosenstrauß , der

Großherzogin von Bürgermeister Dr . Siegrist
ein Blumenstrauß überreicht . Vom Rathaus
zum Schloß hatten die Schulen Aufstellung ge¬
nommen , am Bahnhof bildete der Militärverein ,
auf dem Schloßplatz die Feuerwehr Spalier .
Eine Schülerin überreichte der Kaiserin ein Bou¬
quet . Im Schloß hatte sich der gesammte Hof
zum Empfang versammelt . Die Stadt ist reich
beflaggt . Die Straßen vom Bahnhof zum Schloß
gleichen einer via triumphalis . Irgend welche
militärische Ehrenbezeugungen fanden nicht statt .
Ueber dem Fürstensalon des Bahnhofs waren

die Worte „ Willkommen in der deutschen Heimat "

zum Gruß angebracht . Abends ist die Stadt
festlich beleuchtet . Die Abreise des Kaisers nach
Berlin erfolgt voraussichtlich morgen vormittag .

— 2 . Mai . Die Beglaubigung der für
das Ausland bestimmten Urkunden gehört
künfligh n nicht mehr zur Zuständigkeit des Justiz¬
ministeriums , sondern ist in jene des Ministeriums
des großh . Hauses , der Reichs - und auswärtigen
Angelegenheiten übergegangen . Urkunden , welche
nicht von einer Staatsbehörde oder von einem
Notare ausgestellt sind , bedürfen einer gerichtlichen ,
bezirksamllichen oder notariellen Beglaubigung .
Für eine Reihe von juristischen Prozeßhandlungen
im Ausland wurden die geltenden Bestimmungen ,
soweit es sich um die Mitwirkung des Ministe¬
riums bandelt , revidiert bezw . neu zur Kenntnis
gebracht ; außerdem auch neue Vorschriften erlassen
hinsichtlich der Zustellung und Vornahme von Ge¬
richtshandlungen in den Wohnungen solcher Per¬
sonen , welche von der inländischen Gerichtsbarkeit
befreit sind .

Berlin , 3 . Mai . Die Zentrumsfraktion
des Reichstags stimmte gestern nach langer Sitz¬
ung über den Antrag Huene ab . Nur 8 adelige
Schlesier nahmen ihn an . Sonst war die stark
vertretene Fraktion ausnahmslos dagegen . Es
müssen also Stimmenthaltungen in überraschendem
Maßstad ^ eintreten , wenn der Antrag im Reichs¬
tag durchdringen soll .

— 4 . Mai . Der Kaiser fuhr gestern Abend
nach der Ankunft im n uen Palais alsbald mit
einem Sonderzug nach Berlin , verweilte längere
Zeit beim Reichskanzler und kehrte alödann nach
dem neuen Palms zurück .

Berlin , 3 . Mai . Der Reichstag trat heute in die
zweite Lesung der Militärvorlage ein . Abg . Gröber
(Centr .) erstattete den Kommissionsbericht . Er erklärte ,
wenn sich die Kommission auch gegen die Vorlage aus¬
gesprochen habe , so werde das Ausland die Deutschen
doch geeinigt finden , sobald es gilt , Opfer für das Vater¬
land zu bringen . ( Beifall .) Der Unterschied unter den
Parteien bestehe nur in der Frage , ob es nicht besser
sei, im Frieden die Kräfte zu schonen . (Beifall links
und im Centrum .) Reichskanzler Gras C a p r i v i führte
aus , die Frage , auf die es ankommt , sei völlig in den
Hintergrund getreten . Die Regierung sei zu der Ueber -
zeugung gekommen , daß die gegenwärtige Heeresstärke
Deutschlands nicht ausreiche . Die Versuche , die Regier¬
ung zu widerlegen , hätten die letzteren nicht über¬
zeugen können . Vielmehr müsse die Regierung Anspruch
darauf erheben , daß den Männern , die im Kriege mit
ihrer Ehre für die militärischen Ausgaben einzutreten
haben , in dieser Frage ein höheres Gewicht beigelegt
werde , als anderen . (Beifall .) Er habe aber noch
keinen General gefunden , der gemeint habe , wir seien
so stark , daß wir mit annähernd der gleichen Sicher¬
heit in den . Krieg ziehen könnten , wie im Jahre 1870 .
Gras Caprivi fuhr fori , sachlich seien die Forderungender Regierung nicht widerlegt . Die gestellten Forder -
ungen seien auf da » kleinste Maß beschränkt . Die Re -
gierung könne nicht warten , bis der Feind im Lande
stehe . Ans den Mobilmachungstag müsse man immer
gerichtet sein . In Kriegszeiten sei eine gefüllte Patronen¬
tasche mehr wert als ein vollstrotzendes Portemonnaie .
Der Kurszettel mache nicht den Krieg , sondern der Krieg
den Kurszettel . Würde die Vorlage nicht angenommen ,
so würde ein Gefühl der Unsicherheit entstehen . Auch
würde die Regierung die so lebhaft begehrte zweijährige
Dienstzeit nicht gewähren können . U der den Antrag
des Abg . Freih . v Huene könne sich die Regierung noch
nicht äußern . Doch erkenne er gern an . daß der An¬

trag den Zweck der Vorlage nicht annulliert . Die Re¬

gierung sei sich ihrer Verantwortlichkeit bezüglich etwaiger



Neuwahlen voll bewußt . Er sei zu der Erklärung er¬
mächtigt , daß die Regierung in dem Antrag v. Huene
ein Mittel zu einer friedlichen Lösung der Frage er¬
blickt. Er hoffe , daß der Reichstag eine der Erhaltung
des Friedens und der Sicherheit des Reichs dienliche
Abstimmung fällen werde . Abg . Frhr . v . Huene be¬
tonte , es fei ihm ein schwerer Entschluß gewesen , den

Antrag einzubringen , da er nur einen kleinen Teil seiner
Partei hinter sich wiffe . Was nütze es , wenn die Ei¬
nigkeit betont , aber zur Siärkung des Reiches nichts
gethan werde ? Jetzt sei der Tag , an welchem die Ab¬

geordneten sich ihrer Verantwortung bewußt sein müßten .
In einer Auflösung des Reichstags würde Abg . von
Huene eine Gefahr erblicken. Abg . Frh . v . Man¬
te usfel beantragte , über den Antrag Huene , der durch
die Erklärung des Reichskanzlers an Bedeutung gewonnen
habe , abzustimmen . Nach einigen persönlichen Bemerk¬

ungen wurde die Sitzung geschlossen.

Ausland .
Bern , 3 . Mai . Der deutsche Gesandte Busch

begab sich zu dem Bundespräsidenten , um
im Aufträge des Kaisers speziell für den sym¬
pathischen Empfang zu danken .

Rom , 3 . Mai . Die Hungersnot in
Sardinien nimmt in beunruhigender Weise zu ;
bereits haben Brotkrawalle an verschiedenen Or¬
ten stattgefunden .

Dundee , 2 . Mai . Der Ausstand der Jute -
arbeiter nimmt infolge einer Sproz . Lohnherab¬
setzung zu ; 19000 Arbeiter feiern . Die Strei¬
kenden durchzogen die Straßen mit Musik .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 4 . Mai . Bei all der bekannten

Unbeständigkeit in dem wechselvollen Leben im all¬
gemeinen , schien in letzter Zeit für uns Sinsheimer
gerade der Wechsel das einzig Beständige zu sein .
Nachdem rasch nacheinander eine Anzahl angesehe¬
ner Familien unsere Stadt verließen , war es heute
Herr Oberingenieur Obermüller , welcher nach
7jährigem verdienstlichem Wirken sich mit Familie
von hier verabschiedete . Auf vorherige öffenlliche
Einladung durch die Vorstandschaft des Casinos
und des Gartenbauvereins Sinsheim fanden sich
abends zuvor die Mitglieder beider Vereine und
noch eine große Zahl sonstiger Freunde und Ver¬
ehrer des Scheidenden im großen Saale des Gast¬
hauses zum „ Löwen " zu gemeinsamer Abschieds¬
feier zusammen . Wie bei den vielgestaltigen Be¬
rührungen des Scheidenden mit der Bevölkerung
unserer Stadt und des umfangreichen Verwaltungs¬
bezirks und seiner außerordentlich regen Bethätig -

ung seines organisatorischen Talentes , welches er
zunächst auf dem eigenen dienstlichen Gebiete , dann
aber auch in den öffentlichen und lokalen Ange¬
legenheiten wie im geselligen und Vereinsleben ent¬
faltete , nicht anders denkbar , fanden die zahl¬
reichen Redner des Abends einen großen Nahmen
vor , in welchem sie ein ebenso treffendes wie für
den Scheidenden ehrenvolles Bild etnfügen konnten .
Den rednerischen Reigen eröffnele Herr Altpost -
halter Höchst etter , welcher die hohen Verdienste
des Herrn Obermüller um das „ Casino "

, um den

„ Verschbnerungsvercin " und den „ Gartenbauver -
etn " , deren Mitbegründer er war und welch letz¬
terer unter seiner schaffenden Hand und sachkundi¬
gen Leitung zu so hoher Blüte gelangte , mit ge¬
bührendem Danke und Anerkennung hervorhod .
Herr Bürgermeister Haag gedachte mit dankbarer
Anerkennung der guten Straßen und Wege , deren
Erhaltung und Schaffung die Stadt dem Schei¬
denden zu verdanken hat , nicht minder auch die
Förderung und Errichtung unseres Kaiser - und
Kriegerdenkmals ; ebenso gedachte er mit Wärme
seiner unermüdlichen erfolgreichen Thätigkeit als

Mitglied des Bürgerausschuffes . Herr Profeffor
Ritter übernahm die schön« Aufgabe , die Ver¬
dienste des Herrn Obermüller als Beirat der „ Hö¬
heren Mädchenschule "

, namentlich aber um die
Errichtung des Schulgebäudes und um bas innere
Leben der Schule den Anwesenden vor Augen zu
führen . Ebenso brachte Herr Verwalter Rödel
den Dank für die Verschönerung der „ Musikver -
eins " - Abende durch Herrn und Frau Oberingenieur
Obermüller zu beredtem Ausdrucke . Herr Stadt¬
pfarrer Schuh mann feierte den Scheidenden
als bewährten Freund , sein« Liebenswürdigkeit im
geselligen und dienstlichen Verkehre und die Lauter¬
keit und Festigkeit seines Charakters . Tief ergrif¬
fen dankte Herr Assistent Wirth dem scheidenden
Jnspektivnsvorstande , deffen strenge Gewissenhastig -
ke >t als Beamter er hervoihob , ' iit sein stets
freundliches und wohlwollendes Entgegenkommen
seinem Büreauperionale gegenüber . Den Schluß
der offiziellen Reden bildete diejenige des Herrn

Notar vr . Reichardt , welcher mit großer Ge¬
wandtheit die Quintessenz sämtlicher Reden , zu
einem organischen Tanzen zusammenfaßte und die
er in dem einen Gedanken vereinigt fand : Der
Scheidende war ein ganzer Mann , ein Mann
von ächtem Schrot und Korn ! — In allen Re¬
den gab sich das innigste Bedauern kund , diesen
so seltenen Mann nunmehr verlieren zu müffen ,
und zahlreiche „ Hoch " besiegelten die auf sein und
deffen werte Familie gerichteten Wünsche . In ei¬
ner Schlußansprache betonte Herr Stadtschreiber
Laux die ächt freundschaftlichen Beziehungen ,
welche zwischen der Familie des Scheidenden und
den Mitbewohnern der Freitagsgaffe stets bestan¬
den haben , und welche in dem Erscheinen sämt¬
licher „ trinkbaren Männer " dieses Stadtteiles zur
Adschiedsfeier ihre Bestätigung finden . Herr Ober¬

ingenieur Obermüller fand öfters Veranlaffung
zu tief empfundenen Dankeserwiderungen , indem
er zugleich die ihm zugemeffenen Verdienste be¬
scheiden ablehnte . Er dankte mit herzlicher Wärme
für die jederzeit gefundene freundliche Unterstützung
in seinen Bestrebungen und für die vielen Beweise
freundschaftlicher Anhänglichkeit , welcher er und
seine Familie sich hier stets zu erfreuen hatten ,
versprach das ihnen allen liebgewordene Sinsheim
in gutem Andenken zu behalten und trank aus
das Wohl der Anwesenden und der Stadt Sins¬

heim . Der ganze Abend nahm den schönsten und
würdigsten Verlauf . — Heute Vorm , zu dem 9 -

Uhr -Zuge fand sich wiederum eine große Versamm¬
lung zum letzten Abschiede ein , wobei der Frauen¬
verein und der Gartenbauverein kostbare Bouquete
überreichten . Unter wiederholt ausgetauschlen herz¬
lichen Wünschen entführte hierauf der abgehende
Zug den Gefeierten mit seiner teuren Familie .

4 - StkiilSsurth , 5 . Mai . Gestern beging in
aller Stille Altbürgermeister und Kirchengemeinde¬
rat Joh . Heinrich Gebhardt mit seiner Ehefrau
Kath . Elisabeth geb . Wild das 50jährige Ehe¬
jubiläum . Der stille und bescheidene Sinn des

Jubelpaares ließ es nicht zu , die so seltene Feier
zu einer öffentlichen zu gestalten . Nur die aller¬
nächsten Angehörigen , und wer es gerade zufällig
von diesen erfuhr , waren in das Geheimnis eio -

geweiht . Wenn wir auch die Beweggründe zu
würdigen wissen , welche hier ausschlaggebend wa¬
ren , so bedauern wir es doch , daß die Feier sich
nicht in der Oeffentlichkeit vollzog . Die Gemeinde
Steinssurth hätte gewiß den Ehrentag ihres frü¬
heren Bürgermeisters zu einem festlichen gestaltet .
So müffen wir uns auf den Wunsch beschränken ,
der gewiß einen reichen Wiederhall finden wird ,
daß es dem Gold - Ehejubelpaar vergönnt sein möge ,
noch recht lange in bisheriger körperlicher und

geistiger Frische den Feierabend des Lebens hinaus¬
zuziehen und an Kindern und Enkeln nur Frohes
zu erleben .

* MrckeSheim , 4 . Mai . Der 64 Jahre alte ,
verwitwete Bäcker W . Ohl Häuser dahier halte
gestern bas Unglück , von der zu seinem Schlaf¬
zimmer führenden Treppe herab und mit dem Kopf
aus eine im Hausgang befindliche Steinplatte zu
fallen , so daß der Tod sofort eintrat .

£3 Dommeschingrn , 1 . Mai . Der Gewinner
des I . Gewinner der Donauefchinger Pfer -
demarktlotterie hat sich bis jetzt nicht ge¬
meldet ; die beiden Pferde wurden zu dessen Gun¬
sten in öffentlicher Versteigerung verkauft . Nach
der Verlosungsbestimmung geht mit heutigem Tage
der Anspruch auf die nicht abgeholten Gewinne
verloren ; der Gemeinderat stellt jedoch den Erlös
bis auf Weiteres dem rechtmäßigen Besitzer des
Loses Nr . 22465 zur Verfügung .

— In Wieslach stürzte der 22jährige Sohn
des Landwirts H . in der Scheuer seines Vaters
so unglücklich ad , daß er längere Zeit bewußtlos
war und Verletzungen davon trug , die zu ernsten
Besorgniffen Anlaß geben .

— Am Montag wurde das 4jährige Töchter -

chen des Gemeinderats Betz in Diedelsheim von
einem Fuhrwerk überfahren und derart ver¬

letzt , daß der Tod rasch eintrat . Den Fuhrmann ,
deffen Pferde scheu wurden , trifft kein Verschulden .

— Dem Vernehmen der „ Bad . Korr .
" zufolge

find dem Octsverein Karlsruhe und den übrigen
satzungsgemäß aufgenommenen Zweigvereinen des

Badischen Frauenvereins die Körperschasts -

rechte zuerkannt worden .
— Der Stadtrat von Karlsruhe beschloß , zur

Einsendung von Spenden für die No tleiden -

den des abgebrannten Dorfes Klengen eine

öffentliche Aufforderung zu erlassen , ähnlich wie

das für die Notleidenden in Hamburg während
der Choleraepidemie geschah .

— Ortsbaurat Armbruster von Karlsruhe ist
am Dienstag Abend in Bühlerthal den Verletzun¬
gen , die er beim Ab stürze des Wagen » während
der Fahrt vom Plättig nach dem Thale erlitten
hatte , erlegen .

— Die Firma Heinrich L anz in Mann¬
heim , berühmt als Spezialfabrik für den Bau
von Dampfdreschmaschinen und Lokomobilen , teilt
mit , daß einer ihrer letzten Verkäufe eine Lpferdige
Dampfgarnitur an die fürstlich Bismarck ' -

sche Verwaltung in Varzin gewesen ist . Lanz
hat in den letzten drei Jahren 3592 landw .

Maschinen an deutsche Landwirte abgesetzt .
— In der Eichelgaffe zu Werthrim wollte ein

Knecht einer mit Eisenblech beladenen Wagen an
sich vorbeifahren laffen . Da die Straße sehr eng
ist, stellte er sich an eine Hauswand , wurde aber
von ernem hervorstehenden Stück Blech erfaßt ,
welches ihm den Leib förmlich entzwei schnitt , so
daß die Eingeweide heraushingen . Nach kurzer
Zeit starb der bedauernswerte Mann .

— Ein lOjähriger Knabe in Lmgenrieden
brachte aus Unvorsichtigkeit die eine Hand in die

Futterschneidmaschine , die seine Schwester
drehte und zerquetschte sich sämtliche Finger , so
daß wahrscheinlich die Hand krüppelhast bleibt .

— Der Afrikareisende Dr . Peters ist am

Samstag zu längerem Kuraufenthalte in Baden -

Baden eingetroffen .
— Nach Meldungen zahlreicher Blätter Böh¬

mens , Ober - und Nrederösterreichs und in Ungarn
ist dort Regen niedergegaugen .

— Eine Pariser Zeitung hat den berühmten
Naturforscher Camille Flammarion über die gegen¬
wärtige Trockenheit befragen laffen . Der Be¬

fragte schreibt die Ursache dem Umstand zu, daß
keine Westwinde wehen und darum auch keine

Feuchtigkeit über Europa gebracht werde , die sich
zu Wolken verdichten und als Regen niederfallen
könnte . Man müffe ins Jahr 1690 zurückkehren ,
um eine ähnliche Trockenheit zu finden ; auch
März und April 1723 seien sehr trocken gewesen .
In beiden Jahren seien in den genannten Monaten
nur 18 — 20 Millimeter Regen gefallen ; in diesem

Jahr würde selost diese geringe Zahl nicht erreicht
werden . Ein baldlges Ende der Trockenheit konnte
der Gelehrte nicht in Aussicht stellen .

NE
"

Für die Brandgeschädigten in Klengen

gingen weiter ein :
a) Bei Herrn Spähnle hier von den Herren : Unge-

nannt 10 vH , Ung . 2 vH , Ratschreiber Men old in
Kirchardt Bettwäsche und 2 vH , Restaurateur Karl
Lackner 3 vH , Amtsrevident Theobald 1 vH , Eisenbahn¬
assistent Wagenbach 1,50 vH , Gemeinderat Ziegler 1 vH ,
Hauptlehrer Burkard 1 vH , Ung . 2 vH , Metzger Ochsen¬
schläger 1 vH , Altposthalter Höchstetier 4 vH .

(Im letzten Verzeichnis soll es anstatt Finanzgeh . :
Finanzassistent Rudy heißen .)

d) Bei der Expedition des „ Landboten " von den Herren :
Eduard Speiser 5 vH , Controleur Stolz 3 vH , Geistl.
Verwalter Rothermel 4 vH , G . Becker 3 vH , Buchhänd¬
ler Münzesheimer 3 vH , S . Stadelhofer 1 vH , Accisor
Stähle von Ehrstädt 1 vH , Ung . 2 vH , Ung . 1 vH ,
Stiftsdiener Bender 1 vH , Jak . Gmelin 1 vH . Weitere
milde Gaben werden gerne entgegengenommen .

Sendungen nach Klengen , welche Nahrungs¬
mittel , Kleidungsstücke und Haushaltungsgegen¬
stände enthalten und für die dortigen Abgebrann¬
ten bestimmt sind, werden von den Gcobh . Slaats -

eisenbahnen frachtfrei befördert .

Wetter - Aussichten
auf Grund der Berichte der deutschenSeewarte in Hamburg .

(Nachdruck verboten )

7 . Mai . Vielfach heiter , wandernde Wolken, meist
trocken , wärmer . . . . , .

8 . Mai . Veränderlich , wolkig mit Sonnenschein ,
Strichregen , normale Wärme .

9 . Mai . Sonnig mit wandernden Wolken, meist
trocken, normale Wärme .

Db - Die Ziehungsliste der „ Mannheimer
Maimarkt -Lotterie " ist eingetroffen und kann in

der Expedition des „Landboten " eingesehen werden .

Marktberichte .
SiuSheim . (Marktbericht .) Gerste 8 .— bis

0 .— , Spelz 6 .50 bis 0 .— , Korn 0 .— bis 0 .—, Waizen
9 .— , bis 0 .— , Hafer 7 .— bis 0 .— Heu 6 .— bis 0 .—,
Stroh 2 .50 bis 0 .— , Kornstroh 0 .— bis 0 .—, per
Zentner , Kartoffeln per Ztr . 1 .50 , 0 — , Butter per Pfd .
0 .94 , Eier per Stück 6 Psg ., Rindfleisch per Pfd . 56 Psg .
Kalbfleisch 60 Psg . , Schweinefleisch 66 Psg .

Bruchsal . (Marktbericht vom 3 . Mai . 1893 . )
Waizen 100 Kilo 16 75 . Kernen 17 .— . Spelz , ungeschält
— , Roggen 14 .75 , Gerste 17 .— , Welschkorn 16 .—

Mischfrucht — , Hafer 15 .— , Heu 9 .50 . Butter 1 Kilo
2 .20 , Eier 10 Stück 50 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 .~

Milchschweine d . Paar 22 —28 , Läuferschweme d . Stück
- vH . Auf dem Schweinemar k t waren 228

Milchschweme und 0 Läuferschweine angetrieben .



Die Vertilgung der Raupen betr .
Nr. 9056 . Die Bürgermeistexümter des Bezirks werden aufgefordert ,

alsbald gemäß § 40 Ziffer 1 Feldpolizeiordnung die Anordnung zu treffen,
daß die Obstbäume auf der Gemarkung von den Raupengefpinnster . unver-
meilt bei Vermeiden von Geldstrafen bis zu 20 Mk. gesäubert werden .
Nach 8 Tagen ist durch den Obstbaumwart genau Nachschau zu halten und
über das Ergebnis unter Anschluß eines Verzeichniffes der säumigen Baum-
besttzer anher Anzeige zu erstatten .

Bezüglich der im Besitz - der Gemeinde befindlichen Bäume ist der Baum¬
wart zur sofortigen Vornahme der Reinigung anzuweisen.

Sinsheim , den I . Mai 1893.
Großh. Bezirksamt .

Gaddum.

Großh. Bezirksamt Sinsheim .
Nr . 9115 . Diejenigen Gemeinden des Bezirks , welche mit Vorlage

der 1892er Gemeinderechnungen noch im Rückstände sind und Fristbewilligung
zur Vorlage nicht erhalten haben , werden an deren alsbaldige Einsendung
erinnert.

Sinsheim , den 2 . Mai 1893.
Gaddum.

Bekanntmachung.
Nr. 6399 . Das Großberzogliche

Amtsgericht Sinsheim erließ unterm
heutigen folgenden Beschluß :

Die Wiltwe des Steinhauers Hein¬
rich Merkte, Babelte geb . Wormier
von Hoffmheim hat um Einweisung
in den Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschast ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen,
falls nicht binnen 4 Wochen Einsprachen
dagegen hier vorgebracht werden .

Sinsheim , dm 27. April 1.893 .
Der Gerichlsschreiber

Grcßh . Bad . Amtsgerichts :
Kästner .

Einladung
zur Hauptprobe der Feuer¬

löschmannschaft.
Zu der am Montag, den

8 . Mai. nachmittags 5 Uhr ,
stattfindenden Hauptprobe
der Feuerlöschmannschaft hat
sich die Hilfsmannschaft
aus dem Marktplatz - ein¬
zufinden.

Wer ohne genügenden Entschuldig -
ngsgrund ausbleibt, wird strenge
estraft.

Sinsheim , den 2 . Mai 1893.
Bürgermeisteramt :

Lraan .

Steigerungs¬
ankündigung .

In Folae richterlicher Verfügung
wird dem Taglöhner Adam Wittmann
in Waldangelloch am

Freitag, den 2. Zuni 1893 ,
nachm . Uhr ,

in dem Rathause zu Waldangelloch
folgende Liegenschaft öffentlich ver¬
steigert und dem höchsten , nicht unter
dem Schätzungspreis bleibenden Gebot
zu Eigentum zugeschlagen.

Lagd . Nr . 3225 : 10 a 28 qm
Acker im Berg angeschiagen zu Mk.
120 . —

Die Steigerungsgedinge liegen bis
zum Steigsrungstage in dem Geschäfts¬
zimmer des Unterfertigten zur Ein¬
sicht auf.

Sinsheim . 28 . April 1893.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl . Notar
ür . Reichardt .

Ein braver kräftiger Junge , wel¬
cher die

Bäckerei
zu erlernen wünscht, kann unter günsti¬
gen Bedingungen in die Lehr treten ;
wo ? sagt die Expedition d . Bl.

Lehrstelle .
Ein braver junger Mann, der die

Buchbinderei erlernen will , kann bei
mir in die Lehre treten.

Franz Rothenbiller ,
Buchbinder.

Danksagung.
Seit ungefähr */* Jahren war ich lungen¬

krank. Ich wurde durch die Krankheit
furchtbar elend , kein Mensch glaubte, daß
ich wieder gesund werden würde . Mehrere
Monate konnte ich das Belt nicht verlassen .
Aerztliche Hülfe erwies sich als völlig
nutzlos, es wurde im Gegenteil von Tag
zu Tag schlimmer . Ich wandte mich da¬
her schließlich an den homöopathischenArzt
Herrn Dr . med. Hope in Hannover , durch
dessen Kunst ich völlig geheilt wurde. Jetzt
ist ein Jahr seitdem verflossen , ich habe
von der Krankheit nicht das geringste mehr
gespürt und spreche meinen besten Dank
aus. (gez .) Lina Möller, Springe .

Steigerungs-
ankündigung .

Auf Antrag der Beteiligten und
zufolge gegebenen

. Auftrags Gr . Notar
Brcunig in Neckar¬
bischofsheim,werden

laus dem Nachlaße
der Adam Streik Wittwe, Karoline
geb . Ries von hier , folgende Liegen¬
schaften am

Samstag, den 13 . Mai d . I .
mittags 12 Uhr im Rathause dahier
öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

1 . Lagerbuch Nr . 258b 4 Ar 63
Meter Hofrauhe und 6 Ar 98 Meter
Hausgarlen , worauf steht : s ) ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Stallung , Heu¬
boden und zwei gewölbten Kellern ,
tax . 3800 Mark ,

2 . Lagerbuch Nr . 5712 58 Ar 62
Meter Gemeinichastswatd im Bettel -
eichwald, tax . 1000 Mark.

Die Steiqerungsbedingungen liegen
bis zum Versteigerungstag im Rat¬
hauslokalzu Jedermanns Einsicht offen.

Eschelbronn , 2 . Mai 1893.
Das Bürgermeisteramt :

Braun .
Doll. Ratschr .

200 Stück
dürre Radfelgen

hat zu verkaufen
Wagner Schußler

in Sirgelsbach.

StUneuCecmeiftec
erhalten gratis Musterkartenin billigen
Stoffen . Hohe Provision . Franko-
Zusendung, Jedes Maaß .
Theodor Melker in Nürnberg .

Aeltestes Tuchvcrsandgeschäft .

Ia . virgiuischer

PsMMllllUllS
bei Hugo Seirfert .

Aachener und Münchener Feuer-
Verfichernngs-Grsellschast .

Der GeschästSstand der Gesellschaft ergib , sich aus dem nachstehenden
Auszug aus dem Rechnungsabschluß für daS Jahr 1892.

Grundkapital . Mk . 9000000 . —
Prämien -Einnahme für 1892 . . . . „ 9181572 . 90
Zinfen - Einnahme für 1892 . . 642734. 50
Prämien -Ueberträge . . 5 844407 . 10
Usbertrag zur Deckung außergewöhnlicher

Bedürfniffe einschließlich des gesetzlichen
Reserv -fond von Mk. 900000 . . . „ 4 900000. -

Mk . 29 568 714 . 50
Versicherungen in Kraft am Schluffe des

Jahres 1892 . „ 5 842060281. —
Mannheim , den 1 . Mai 1893 .

Die Generalagent«» :
Will, . Schreiber .

Die Agenten -er Gesellschaft :
SiuSheim Schweinfurth PH . , Gemeinderat,
Adersbach Schöner Sed . , Gemeinderechner ,
Eichtersheim Bender Ferd , Kfm .,
Steinsfurth Ran Peter, Glaser u . Kfm .,
Waibstadt Hofherr H . . Kfm .,
Eppingcn Ziegler Joh. jr. . Schreinermeister .

Danksagung .
Für die liebevolle werkthätige Anteilnahme während der

. langen Krankbeit, für die zahlreiche Begleitung
! zur letzten Ruhestätte unserer innigstgeliebten
’ Gattin und Mutter

tomlinc Lmh-rdt tel. HM
insbesondere auch für die trostreiche Grabrede
des Herrn Sladlpfarrer Schuhmann und die

reichen Blumenspenben sprechen wir den tiefgefühltesten Dank aus.
Sinsheim , 1 . Mai 1893 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
JaLoö Leonhardt,

Bahnarbeiter.

Mk -
. Mn - MiiFmkiWÄ

in Offenburg
am Dienstag , 6 . Juni 1893 .

-

Große Verlosung
von Pferden , Küßen, Mildern ,
landwirtschaftl. Geräten, Maschinen ,

Jahr - und Mitrequistten ,
unter Ausgabe von 20000 Losen.

Ziehung am 8 . Zuni 1893.

Der geringste Gewinn hat einen Wert von 20 Mark .
Loie sind bei dem Kaffier, Herrn Buchhändler Earl Debold dahier >

und dessen Herren Agenten , sowie bei der Exprdition des Landboten in
Sinsheim zu haben . Wiederverkäufer erhalten bei direktem Bezug vom
Kaffier auf 10 Lose ein Freilos.

Offenburg , im April 1893 .
Der Gemeinderat .

NB . Da in der Regel die Beteiligung an dieser Verlosung eine un¬
gemein starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen, um allen Wün¬
schen genügen zu können.

Ia. Portland -
Cement

ist wieder eingetroffen bei
Wilh. Scheeder .

Einen gebrauchten steinernen

Aunnentrog
ca. 3 Meter lang sucht zu kaufen

Müller Keller in Epcchdach.

tötp füllen eWfthlen:
Camphor ,
Naphtalin ,
Naphtalin -Camplior ,
Inseetenpulver

billigst Gebrüder Ziegler .

tr . ffat Samstaa frühe ein bei

Eg . Eiermann .



Die

Magdeburger Kagelverficherungs Gesellschaft »
eine der ältesten , bekanntesten und weit verbreitetsten Hagelversicherungs -Anstalten , empfiehlt fich den Herren Land¬

wirten zur Versicherung ihrer Feldfrüchle gegen Hagelschaden , zu möglichst niedrigen , aber festen Prämien . Nach¬

zahlungen finden niemals statt . Verluste deckt die Gesellschaft aus idrem Garantie - Fonds .

Die Unterzeichneten nehmen Versicherungsanträge gern entgegen und sind zu jeder weiteren Auskunsts¬

erteilung bereit .
Stuttgart , im Mai 1893 .

Die Generalagentur Alöert Schwarz in Stuttgart
sowie die bkkannten Bezirksagenten .

* jft Baumwarten , Gärtner «
und Freunde « des Obst -
Utti> Gartenbaues bringe
ich meine längst wohl -
bekannten Materialien

nnd Geräte zum Okulieren , Zweigen ,
Schneiden , Sägen u . s. w . in em¬
pfehlende Erinnerung .

Karl-Aischer.
Zur Wcinbereilllng cmpsclile
Weinbeer,"LM -7
Weinbeer,'lÄSir
rrr » ' , fff. rote große stiel -

38etnöeer,i " i '
z§

° "
Z

« °stn - »

« * schönste Patras -Wembeer,
Alles per 50 Kilo franko jeder Bahnstation .
Rezept frei , bei größerer Abnahme billiger .

Prnst Friedrich ,
Wimpfen a . N.

IIIALL -IOUSMEA
beste Qualität , in einer Auswahl von 40 mo -

H «lernen Mustern ( hell und dunkel ) , und zu dent
H aussergewohnlichen Preise von Mk . 1 .— pr . Meter Ms

MM . """"" K. BLUM. ■
Größtes Lager

in Corfetteir ,
sohwarzexi Strümpfen

(waschächt von Louis Hermsdorf -,

farbigen Strümpfen und Socken ,
Sommerchandschuhe ,

Cravatten , Kragen n. Manschetten.
Das Neueste in

Spitzen , Btciderbefatzcn und weißen Stickereien ,

schrickte AiillerMeii «.
" '

,
gestrickte Unterjacken , Hosen

und Badliosen *
Alles durch direkten Bezug zu äußerst billigem Preise verkauft

X . Rusch .

Die Waluröleiche
von

Karl Wackher & Sohn
in Ettlingen ,

welche mit den neuesten und besten Einrichtungen ver -

, sehe» ist, und durch Darstellung einer vorzüglich schö -
inen Weiße unter Erhaltung der größten Dauerhaftig¬
keit der ihr anvertraut werdenden Bleichwaren sich

seit ihrem Bestehen einer stets zunehmenden Frequenz zu erfreuen hat ,
nimmt auch dieses Jahr alle Gattungen Leinenwaren zum Bleichen an

und berechnet für Bleichlohn bis zu 60 Centimeter breiter Leinwand

und Gebilds . 13 - l6Pfg . pr . Meter ,
von6l — 90 Centimeter breiter Leinwand u . Gebilds 15 — 18 ., „ „
von

^
Faden und Garn . . . . 70 Psg pr . Pfund ,

garantiert für sorgfältige
' und gute Behandlung der Ware und leistet

für allenfalls vorkommende Beschädigung geeigneten Ersatz .

Zur Empfangnahme und bester Besorgung der B leichwaren empfiehlt sich :

Korn Kaffee
j Wasserglas

Ersah für ächten Bohnenkaffee ' d

empfiehlt billigst
Gg . Eiermann.

Sinsheim bei Avotd . Eanzrndach .

* Jr .*

zum Conservieren der Eier empfiehlt
billigst

W . La Roche .

Tapeten !
Naturelltapeteu von 10 Pf . an ,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „ „

in den schönsten neuesten Mustern .
Musterkarten überallhin franko .

_ Zieg ler , Minden
in Westfalen .

Vorsicht heim Einkäufe von

Zacherlin,
(dieses staunenswert wirkenden Mittels gegen jederleiz3nsekten ) .

„ Kunde : . ■ .
Warum reichen
Sie mir denn
offenes Insek¬
tenpulver ? ? . .
Ich habe doch
„Zach erlin "
verlangt und
solches existiert
bekanntlich »Ul
in Flaschen ! —
OffenesPulver
nehme ich nicht
an . . . , denn
ich weiß gar
gut , daß es
blos ein arger
Mißbrauch
des mit Recht

gerühmten Namens „Zacherlin " ist , wenn ge¬
wöhnliches Insektenpulver in Briefen , Düten
oder Schachteln für „Zacherkm" ausgegeben wird .

— Entweder geben Sie mir eine versiegelte
Flasche mit dem Namen „Zacherl " - oder mein Geld retour . Irres üh -
ren lasse ich mich nicht ! ! "

In S i n h e i m bei Hugo Seufert ,
„ Hilsbach bei Ludwig Hagmeier ,
„ Neckargemünd bei Gebrüder Susset ,
„ Neckarbischofsheim bei Oskar Fränznik ,
„ Waibstadt bei Ludw . Conrad ,
„ Wiesloch bei Adolf Burghardt ,
„ Wimpfen bei Ernst Friedrich .

\

Archt virginischen

Iliesen-
Merdezahnmais,

garantiert keimfähig , empfiehlt billigst

Gg . Eiermann .

Carbolinenm
( Avenarius )

empfiehlt billigst
Wilh . Scheeder .

Die Deutsche
: Cognac- Compagnie
Löwenwarter & Cie .
{ Commandit - Gesellschaft)

zu Köln a . Rhein
empfiehlt -

COGNAC
* zu M . 2 .— > r . Fl .

* * 2,SO „
;fc 3 , ..

* * * * ’
, 3-50. . ..

Die Analyse ve» vereideten Chcmiler »
lautet : Der Cognac ist ähnlich zukam.
mengesetzt wie die meisten franMschen
Cognac » und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte au » al » rein zu betrachten .

In ganzen und halben Flaschen käuflich
in der Apotheke zu Sinsheim ,

Apotheke zu Kirchardt.

itofuien, tocintüm
und

Weinsteinsäure
zur Mostbereitung empfiehlt billigst

Willi . Scheeder .

Wichtig für Jedermann !
Alte Wollsachen gestrickt U . gewebt ,

sowie Wolle , werden zu soliden und
balibaren Kleiderstoffen . Buckskins ,
Cb ' viots , Parlieren rc . anerkannt

billigst verarbeitet durch Albert Köhler ,
Mühlhausen i . Thür . , Kiinsiwollwaren -
saviik . Annabmestelle für Sinsheim :
Hermann Apfel .

Beste « t» billigste BczugSaneüe lm
flsronriri » e»e, doppelt gereinigt u. gewaschene, echt

7 Bettfedern . -
» n versende » zollfrei , gegen Nach», tuscht unter
Ist m > gute neue Bettsedern »er P ' und für
«0 Psg.. 8VPsg., 1M . ». IM . 251% . ;
seine primaHalbdanncnIM . OOPig .
weißePolarfcdern2M . u. 2 M . 50 Pa -;
silberwcitze Bettsedern 3 M . . 3 M.
50 Psg., 4 4 M . 50 Psg. 5 M . .
lerner : echt chinesische GaNtSaillwN lUtir

fäntröftt ») 2 M . 50 Psg . und z M . vcr -

poSung zum » oftenpretse . — « et Bettägcn VSN
mindesten » 7b K . 5°/. Rabatt . — Etwa Nicht -

gefall endcS wird srankirtbercitwuiigit
- »rückgcnommcn . G
G pevlior &. Co. tat Herford t. festst.

Redaktion, Druck und Berlag von B . Becker in SinSh »>m Hierzu Jllustr . Unterhaltbl . Nr . 18 .
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